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In einem Endmoränenzug ("Marnitzer Buchen") entspringender naturnaher Bachlauf der im Oberlauf in einem geröllreichen Kerbtal verläuft, 
das Richtung Norden mit abnehmendem Geländeabfall in ein Sohlental übergeht. Innerhalb des Kerbtales verläuft der Bach schwach 
geschwungen, seine Ufer begleiten lückige Gehölzsäume aus Erle oder es schließt sich an das Ufer direkt der buchenreiche Laubwald an. Im 
Südteil wird der Bach zu einem Teich angestaut. Auf dem Stau verläuft ein Wanderweg. Aus dem Teich fließt der Bach weiter nach Norden in 
ein naturnahes Kerbtal ab. Etwa 100 m nördlich von dem genannten Stau entfernt speist eine Quelle, die als Tümpelquelle ausgeprägt ist, 
über ein geröllreiches Quellrinnsal den Bachlauf. 
Im Nordteil unterquert der Bach einen Forstweg und durchfließt in einem geschwungenen mäandrierenden Sohlental eine Niederung. Hier 
begleitet durchgehend ein Gehölzsaum aus Erle und Esche den Bachlauf, dessen Bachbett hier nur noch Sand und Kies prägen. Aus einer 
gestörten Quellkuppe (von entwässertem Eschenwald bestockt) fließt ein flächiger Quellaustritt, der von Brunnenkressen-Flur besiedelt wird, 
in den Bach. Ein weiterer speist aus Südosten kommend nördlich des Quellbereiches den Hauptbach. Der kurze Bachabschnitt ist 
geröllreich, er verläuft geschlängelt und führt wenig Wasser. Er entspringt einer breiten Sickerquelle, die von Wasserminzen-Bachbungen-
Quellfluren eingenommen wird.
Der Hauptbach endet im Norden kurz vor Verlassen des Waldes vor einem Weg.
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Alnus glutinosa

Carex remota Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Marchantia polymorpha
Mentha aquatica Nasturtium officinale Padus avium Veronica beccabunga

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Carex paniculata
Dryopteris carthusiana Equisetum sylvaticum Galium odoratum Geranium robertianum
Geum rivale Juncus effusus Lysimachia nummularia Oxalis acetosella
Ranunculus repens Stachys sylvatica Stellaria neglecta Ulmus laevis
Urtica dioica Veronica officinalis


